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Werte D¿nserinnen und D¿nser, 
 

mit der Sommersonnenwende, im heurigen Schalt-

jahr bereits am 20. Juni, ist auch die erste Jahres-

hªlfte 2024 schon wieder zu Ende. Eine sehr fordern-

de Zeit, in der nach wie vor anhaltende, kriegerische 

Auseinandersetzungen in vielen Teilen der Welt vor-

herrschen. Auch politische Verªnderungen in Europa 

aber auch in unserem Land verunsichern zusªtzlich 

und bringen eine gewisse Skepsis mit sich. Die Wet-

terk¿che hatte auch einiges zu bieten und die klima-

tischen Verªnderungen sind deutlich sp¿rbar. Die 

unsichere Wetterlage der vergangenen Wochen hat 

leider auch Auswirkungen auf die Landwirtschaft und 

zwangslªufig zu einigen Absagen von geplanten Ver-

anstaltungen in unserer Gemeinde gef¿hrt.  

 

Trotz allem d¿rfen wir aber auch positiv in die Zu-

kunft blicken. Wir d¿rfen in einer der schºnsten und 

sichersten Region leben. In einer Region ï in unserer 

Gemeinde mit einem der hºchsten Wohn- und Le-

bensstandards weltweit. Eine intakte, gepflegte Kul-

turlandschaft verbunden mit einer hochwertigen Inf-

rastruktur machen unsere Gemeinde f¿r uns und un-

sere Gªste so lebenswert. 

 

Die Vorfreude auf die bevorstehende Urlaubszeit und 

die Schulferien sind bei vielen von uns sp¿rbar. An-

fang Juli endet wieder das laufende Schuljahr. Die 

Sch¿ler und Lehrer starten in die groÇen Sommerfe-

rien.  Mit Ende des Schuljahres wird uns der bisheri-

ge Schulleiter Richard Moosbrugger auf eigenen 

Wunsch verlassen und k¿nftig an einer anderen 

Schule unterrichten. Ich bedanke mich bei Richard 

f¿r seine Tªtigkeit, sein Engagement und die sehr 

gute Zusammenarbeit in den vergangenen vier Jah-

ren als Lehrer und Schulleiter an unserer Volksschule 

ganz herzlich. Ich w¿nsche Richard f¿r die Zukunft 

alles Gute und viel Erfolgt bei seiner neuen Aufgabe. 

Ebenfalls mit Schulende verabschiedet sich unsere 

langjªhrige Lehrerin Lydia Reisch in die Pension. Ich 

w¿nsche auch Lydia alles Gute f¿r ihren neunen Le-

bensabschnitt und bedanke mich f¿r die sehr gute 

Zusammenarbeit. Im kommenden Schuljahr wird 

unsere bisherige Klassenlehrerin Gritt Scherer neben 

ihrer Lehrertªtigkeit auch die Leitung unserer Volks-

schule ¿bernehmen. Verstªrkt wird das Lehrerteam 

durch Julia Kºttler aus Schlins und einer weiteren 

Pªdagogin. Ich w¿nsche allen f¿r das kommende 

Schuljahr alles Gute, viel Erfolg und freue mich auf 

eine gute Zusammenarbeit. 

 

Ich w¿nsche allen Pªdagoginnen und Pªdagogen, 

allen Kindern und Sch¿lern, den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, allen D¿nserinnen und D¿nser sowie 

unseren Gªsten eine schºne Sommerzeit und erhol-

same Urlaubstage.  

 

Neuer rªumlicher Entwicklungsplan  

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wur-

de die Verordnung zum rªumlichen Entwicklungsplan 

(REP) der Gemeinde D¿ns beschlossen. Der Prozess 

zur ¦berarbeitung des bestehenden REP aus dem 

Jahr 2015 wurde durch gesetzliche Vorgaben aus 

dem Raumplanungsgesetz erforderlich und vom tech-

nischen B¿ro f¿r Raumplanung und Raumordnung ï 

Ăstadtlandñ begleitet. Die Verordnung und somit der 

Rªumliche Entwicklungsplan der Gemeinde D¿ns tritt 

mit der aufsichtsbehºrdlichen Genehmigung durch 

das Land Vorarlberg in Kraft und bildet eine Grundla-

ge f¿r die k¿nftige Entwicklung unserer Gemeinde in 

den kommenden 10 ï 15 Jahren. Ich bedanke mich 

bei allen Beteiligten f¿r die Teilnahme bei der Frage-

bogenbeantwortung sowie f¿r die Teilnahme und Mit-

arbeit bei den Veranstaltungen. Einen besonderen 

Dank geb¿hrt allen Gemeindemandataren und vom 

B¿ro Ăstadtlandñ Herrn Ulrich Blanda f¿r die kon-

struktive Zusammenarbeit bei der Projektumsetzung. 

 

Erfolgsprojekt Kindergarten D¿ns ï Lebenshilfe 

Frastanz 

Als ein Erfolgsprojekt der besonderen Art darf das 

ĂDouble-Check-Projektñ des Kindergarten D¿ns und 

der Werkstªtte der Lebenshilfe Frastanz bezeichnet 

werden. Dazu fand am 07.06.2024 in der Werkstªtte 

Frastanz eine Ausstellung im Rahmen der Abschluss-

veranstaltung statt. Die Veranstaltung war sehr gut 

besucht. Das Projekt insgesamt, aber auch die 

Schlussveranstaltung wurden sehr gelobt und waren 

ein voller Erfolg. Das Thema Inklusion ist ein sehr 

wichtiger Bereich und der Austausch mit Mitmen-

schen mit ihren unterschiedlichsten Lebenssituatio-

nen ist eine groÇartige Erfahrung f¿r unsere Kinder. 

Ein besonderer Dank gilt allen Beteiligten insbeson-

dere unseren Pªdagoginnen Andrea Nachbaur und 

Karin Bertsch-Riegler sowie der Leitung und dem ge-

samten Team der Werkstªtte Frastanz. 
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Energiebilanz - Gemeindeeinrichtungen 

Eine Auswertung zum Stromverbrauch in den Ge-

meindeeinrichtungen anhand der aktuellen Jahresab-

rechnung hat eine sehr erfreuliche Darstellung erge-

ben. In einigen Bereichen konnte eine deutliche 

Stromeinsparung erzielt werden. Der Gesamtver-

brauch liegt bei 65406 kWh. Dem gegen¿ber hat die 

PV-Anlage auf den Dorfhus eine Stromproduktion von 

32800 kWh ergeben. Die Gemeinde D¿ns erzielt so-

mit einen rechnerischen Selbstversorgungsgrad von 

50% des Strombedarfes aus eigener Produktion. Die 

Gemeinde D¿ns leistet dadurch auch einen messba-

ren Energiesparbeitrag und aktiven Klimaschutz. Als 

weiterer Beitrag zum Klimaschutz und zur Reduktion 

von CoĮ - AusstoÇ wird k¿nftig der Betrieb der Fern-

wªrmeheizanlage ¿ber die Sommermonate einge-

stellt. 

 

Neues Kommunalfahrzeug  

Mit der Anschaffung eines eigenen Kommunalfahr-

zeuges samt Anbaugerªten durch die Gemeinde 

D¿ns wurde ein weiterer Meilenstein f¿r eine optima-

le Serviceleistung sowie zur Instandhaltung der kom-

munalen Einrichtungen gelegt. Auch durch die ge-

meinsame Anschaffung im Rahmen einer weiteren 

Gemeindekooperation mit der Gemeinde D¿nserberg 

und der gemeinde¿bergreifenden Einsatzmºglichkeit 

der Maschine f¿r die Gemeinde Rºns sind nachhaltige 

Synergien verbunden. Das neue Fahrzeug mit den 

Anbaugerªten ist vielseitig einsetzbar und wird k¿nf-

tig neben den Einsatzbereichen im Fr¿hjahr-Sommer

-Herbst auch f¿r den Winterdienst einsetzbar sein. 

Diesbez¿glich wird noch ein passendes Schneeschild 

angeschafft. Ich w¿nsche unserem Bauhofmitarbeiter 

Manuel Gohm viel Freude mit dem neuen Fahrzeug. 

 

Euer B¿rgermeister 

 

 

 

Gerold Mªhr 
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Niederschrift 

¿ber die am Mittwoch, den 17. April 2024 im Jugend-

raum abgehaltene 27. Sitzung der Gemeindevertre-

tung. 

 

Anwesend: 

Vorsitzender: Bgm. Gerold Mªhr  

Gemeinderªte: Vzbgm. Sonja Batlogg, Christian Ma-

this 

Gemeindevertreter: Mario D¿nser, Sven Fritsch, Mar-

tin Schregenberger, Gerd Moser, Lukas Batlogg 

Schriftf¿hrer: Lukas Batlogg 

 

Entschuldigt:  

Andreas Egger, Engelbert Mªhr,  

Stefan Domig 

    

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Tagesordnung: 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungs-

gemªÇ erfolgten Ladung sowie der    Beschlussfª-

higkeit 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der 

letzten ºffentlichen Sitzung vom 07.02.2024 

3. Rechnungsabschluss 2023 und Pr¿fbericht 

4. Auflageverfahren ĂRªumlicher Entwicklungsplan 

(REP) D¿nsñ 

5. Vergabe LWL-Verbindung Gemeinde intern - Feu-

erwehrhaus 

6. Grundgeschªfte 

7. Berichte des B¿rgermeisters und der Aussch¿sse 

8. Allfªlliges 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

1. Erºffnung der Sitzung, Feststellung der ord-

nungsgemªÇ erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfªhigkeit: 

Der Vorsitzende begr¿Çt alle anwesenden Gemeinde-

vertreter und bedankt sich bei allen f¿r ihr Kommen.  

Die Beschlussfªhigkeit sowie die ordnungsgemªÇe 

Einladung zu dieser Sitzung werden festgestellt und 

ohne Einwand von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. 

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift 

der letzten ºffentlichen Sitzung vom 

07.02.2024: 

Die Niederschrift der letzten Sitzung vom 07. Februar 

2024 wurde allen Gemeindevertretern per Mail zuge-

sendet. Diese wird einstimmig genehmigt. 

 

3. Rechnungsabschluss 2023 und Pr¿fbericht: 

Der Rechnungsabschluss f¿r das Jahr 2023 wurde 

zusammen mit der Einladung zu dieser Sitzung allen 

Mandataren zeitgerecht zugestellt. Der Rechnungs-

abschluss wurde durch den Pr¿fungsausschuss am 

04.04.2024 im Gemeindeamt D¿ns gepr¿ft. 

 

Der Vorsitzende prªsentiert den Rechnungsabschluss 

anhand der nachstehenden Zahlen und Erlªuterun-

gen. 

 

Das Ergebnis des Rechnungsabschlusses stellt sich in 

zusammengefasster Form wie folgt dar:  

 

Gesamthaushalt (inklusive interne Verg¿tun-

gen)   

   

Ergebnishaushalt    

Ertrªge / Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung) 

         1 770 933,55   

Aufwendungen / Auszahlungen (Summe operative und investive 

Gebarung)      2 042 947,23                     

(SA0) Nettoergebnis / Nettofinanzierungssaldo             

  -272 013,68   

Entnahme von Haushaltsr¿cklagen / Einzahlungen aus der Finanzie-

rungstªtigkeit        0,00   

Zuweisung von Haushaltsr¿cklagen / Auszahlungen aus der Finan-

zierungstªtigkeit           0,00                          

(SA00) Nettoergebnis nach Haushaltsr¿cklagen / Geldfluss 

aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung          -  272 013,68                         

 

Finanzierungshaushalt   

Ertrªge / Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung) 

                   2 087 579,46 

Aufwendungen / Auszahlungen (Summe operative und investive 

Gebarung)     4 896 702,26 

(SA0) Nettoergebnis / Nettofinanzierungssaldo    

                  -2 809 122,80 

Entnahme von Haushaltsr¿cklagen / Einzahlungen aus der Finanzie-

rungstªtigkeit                    3 112 700,00 

Zuweisung von Haushaltsr¿cklagen / Auszahlungen aus der Finan-

zierungstªtigkeit                                77 125,14 

(SA00) Nettoergebnis nach Haushaltsr¿cklagen / Geldfluss 

aus der voranschlagswirksamen Gebarung    

   226 452,06 

(SA6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 

   -183 848,86 

(SA7) Verªnderung an Liquiden Mitteln      42 603,20 

                  + 3.180.049,87 gegen¿ber 31.12.2022 
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Vermºgenshaushalt 31.12.2023 

Aktiva Passiva 

(A) Langfristiges 
Vermºgen 

14.612.642,75 (C) Nettovermºgen 8.227.924,58 

(B) Kurzfristiges 
Vermºgen 

654.447,14 (D) Investitionszu-
sch¿sse 

2.900.851,52 

    (E + F) Fremdmittel 4.148.313,79 

Summe Aktiva 15.267.089,89 Summe Passiva 15.267.089,8
9 



In der Endabrechnung - in Bezug auf Einnahmen aus 

Ertragsanteile und strukturstªrkende Bedarfszuwei-

sungen liegen das Ergebnis mit 28.086,00 Euro unter 

dem Voranschlag. Im Vergleich zu diesen Ertrªgen 

aus dem Rechnungsabschluss 2022 sind das wiede-

rum mindereinahmen von 4.618,00 Euro. 

 

Im Bereich der Gemeindeabgaben (Kommunalsteuer, 

Gªstetaxe, Grundsteuer, é) konnte wiederum eine 

Steigerung um 13.862,43 Euro gegen¿ber dem Vor-

jahr erzielt werden.  

 

Der Rechnungsabschluss f¿r 2023 bildet ein negati-

ves Ergebnis ab und ist ausgabenseitig durch Kosten-

steigerungen im Sozialbereich, Lohnkostensteigerun-

gen f¿r Angestellte sowie zusªtzliche Aufwendungen 

f¿r GemeindestraÇen - Plªtze und Gebªudeinstand-

haltungen geprªgt.   

 

Der Rechnungsabschluss f¿r das Jahr 2023 schlieÇt 

mit einem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt von -

272.013,68 Euro und im Finanzierungshaushalt von ï

194.217,28 Euro.  

 

Die Liquiditªt zum 31.12.2023 liegt mit 109.160,70 

Euro um 42.603,20 Euro ¿ber dem Wert vom 

31.12.2022.  

 

Die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag 

sind im Rechnungsabschluss sowie auch im Pr¿fbe-

richt entsprechend ausgewiesen.  

 

Der Darlehensstand f¿r langfristige Fremdmittel liegt 

per 31.12.2023 bei 4.000.092,55 Euro und liegt um 

3.035.574,86 Euro ¿ber dem Wert vom 31.12.2022. 

Die Steigerung resultiert aus der Finanzierung vom 

Dorfhus D¿ns und aus Finanzierungen im Bereich 

Kanal- und Wasserbau. Die Pro-Kopfverschuldung 

liegt somit bei 9.852,44 Euro. Unter Ber¿cksichti-

gung der Darlehnsanteile f¿r die Grundst¿ckskªufe 

liegt der Darlehnsstand bei 3.478.893,00 Euro und 

einer daraus abgeleiteten Pro-Kopfverschuldung von 

8.568,70 Euro. In dieser Darstellung nicht ber¿ck-

sichtigt sind die Wertsteigerungen der Grundst¿cke. 

Durch die Realisierung des Dorfhus D¿ns hat sich die 

Darlehenssituation der Gemeinde D¿ns deutlich er-

hºht. Die ausgewiesenen Summen liegen jedoch im 

vorausgeplanten Bereich.  

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter in der Verwaltung im speziellen 

beim Leiter der Finanzverwaltung Mag. Edgar Palm 

f¿r die sehr gute Zusammenarbeit und die professio-

nelle und fachliche Unterst¿tzung wªhrend dem gan-

zen Jahr.  

Er richtet seinen Dank auch an die Gemeindevertre-

tung und den Gemeindevorstand f¿r die erfolgten 

Beschl¿sse auf deren Grundlagen sªmtliche Investiti-

onen getªtigt wurden.  

Ein besonderer Dank gilt auch dem Pr¿fungsaus-

schuss unter der Leitung von Obmann Mario D¿nser 

f¿r die geleistete Arbeit. 

 

In weiterer Folge wird vom Obmann des Pr¿fungs-

ausschusses Mario D¿nser der Pr¿fbericht zum RA 

2023 vom 04.04.2024 prªsentiert. Im Anschluss 

stellt der Obmann des Pr¿fungsausschusses den An-

trag auf Genehmigung des Rechnungsabschlusses 

2023 der Gemeinde D¿ns in der vorliegenden Form. 

 

Dem Antrag wird zugestimmt. 

 

Die Gemeindevertretung D¿ns hat den Rechnungsab-

schluss 2023 gemªÇ Ä 78 Abs. 1 Gemeindegesetz 

(GG), LGBl. Nr. 40/1985 i.d.g.F., einstimmig be-

schlossen (Gesamthaushalt ï inklusive interne Ver-

g¿tungen). 

 

4. Auflageverfahren ĂRªumlicher Entwicklungs-

plan (REP) D¿nsñ 

Mit der letzten Novellierung des Raumplanungsge-

setztes (RPG) durch das Land Vorarlberg, welches 

am 01.03.2019 in Kraft getreten ist, wurde unter 

anderem festgelegt, dass von jeder Gemeinde ein 

Rªumlicher Entwicklungsplan (REP) zu erarbeiten ist 

bzw. bereits bestehende REP zu ¿berarbeiten sind. 

Der nun vorliegende REP ï Entwurf ist aufbauend auf 

den bisherigen Vorlagen, dem rªumlichen Entwick-

lungsplan der Gemeinde D¿ns vom 26.02.2015, 

kundgemacht am 05.02.2019 und auf deren Grund-

lagen entstanden. 

 

Der Entwurf zum neuen REP beinhaltet die nachste-

henden Themenbereiche.  

¶ ¥rtliche Vorz¿ge und Aufgaben in der Region  

¶ Bevºlkerungsentwicklung  

¶ Siedlungsraum  

¶ Gr¿n- und Freiraum, inklusive Landwirtschaft  

¶ Wirtschaft  

¶ Energieraumplanung 

¶ Sozialraum  

¶ Mobilitªt  

 

Die Themenbereiche orientieren sich an dem vom 

Land Vorarlberg ï Abt. Raumplanung und Baurecht 

erstellten Leitfaden. 

F¿r die Verºffentlichung des Entwurfs einer Verord-

nung der Gemeindevertretung D¿ns ¿ber die Neuer-

lassung des rªumlichen Entwicklungsplanes der Ge-

meinde D¿ns ist ein Auflageverfahren durzuf¿hren.  

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde D¿ns be-
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schlieÇt in ihrer Sitzung vom 17.04.2024 unter Top 

4. den Entwurf einer Verordnung ¿ber die Neuerlas-

sung des rªumlichen Entwicklungsplanes der Ge-

meinde D¿ns (Aktenzahl: d¿031.1-1/2021) gemªÇ Ä 

11 Abs. 1 Raumplanungsgesetz, LGBl.Nr. 39/1996 

idgF, und diesen ºffentlich kundzumachen. 

 

Der Verordnungsentwurf und der Erlªuterungsbericht 

samt dem Ergebnis der Umwelterheblichkeitspr¿fung 

werden vier Wochen auf dem Verºffentlichungsportal 

(www.duens.at/gemeindeamt/aktuelles/

verºffentlichungsportal) von 19.04.2024 bis ein-

schlieÇlich 17.05.2024 verºffentlicht (Ä 32e des Ge-

meindegesetzes). 

 

Wªhrend der Zeit der Verºffentlichung kann jede Ge-

meindeb¿rgerin/jeder Gemeindeb¿rger oder Eigent¿-

merin/Eigent¿mer von Grundst¿cken, auf die sich 

der Verordnungsentwurf bezieht, zum Verordnungs-

entwurf schriftlich  nderungsvorschlªge erstatten. 

 

Der Beschluss durch die Gemeindevertretung D¿ns 

erfolgt einstimmig. 

 

5. Vergabe LWL-Verbindung Gemeinde intern - 

Feuerwehrhaus: 

Der Vorsitzende erklªren den aktuellen Stand des 

Glasfaseranschlusses in der Gemeinde D¿ns. Das 

Gemeindeamt D¿ns wurde bereits erschlossen. F¿r 

den internen Ausbau im Gemeindeamt und die Ver-

bindung zum Feuerwehrhaus/Biomasseheizwerk bis 

zum Betriebsgebªude, DorfstraÇe 95 wurde bei E-

Werke Frastanz ein Angebot eingeholt. 

Der genaue Bauablauf und das Angebot, welches sich 

auf 23.194,11 ú netto belªuft, wurde vom Obmann 

des Infrastrukturausschusses (GV Gerd Moser) ge-

nauestens erklªrt. Mit einer Unterst¿tzung seitens 

des Landes kann gerechnet werden. 

 

Die Durchf¿hrung der LWL-Verbindung im Gemeinde-

amt und der Anschluss an das Feuerwehrhaus/

Biomasseheizwerk bis zum Betriebsgebªude, Dorf-

straÇe 95, zu dem vorliegenden Angebot der E-

Werke Frastanz wird einstimmig beschlossen.  

 

 

6. Grundgeschªfte: 

Im Jahr 2015 wurde auf Beschluss der Gemeindever-

tretung Baugrund am Sellasweg zum Zweck der 

Wohnraumschaffung durch die Gemeinde erworben. 

Eine entsprechende Grundst¿cksverwertung wurde 

damals mit einem mittelfristigen Zeitraum von 5 ï 10 

Jahren definiert. 

 

Im Zuge der Erstellung des Entwurfes f¿r den Rªum-

lichen Entwicklungsplan der Gemeinde D¿ns wurde 

eine Bedarfserhebung f¿r gefºrderten / gemeinn¿tzi-

gen Wohnraum durchgef¿hrt. Aus den R¿ckmeldun-

gen ist ein Bedarf an solchen Wohnformen in D¿ns 

gegeben. Die aktuelle Situation verbunden mit den 

hohen Baukosten f¿r Wohnraum fºrdert die Nachfra-

ge zudem. 

 

Durch das Land Vorarlberg wird aktuell mit der Bil-

dung eines Boden-Fonds der anhaltenden Teuerung 

im Wohnbaubereich gegengesteuert indem verf¿gba-

re Grundst¿cke durch den Boden-Fonds angekauft 

und an gemeinn¿tzige Wohnbautrªger im Baurecht 

f¿r eine kurzfristige Realisierung von leistbarem 

Wohnbau zur Verf¿gung gestellt werden kºnnen. Sei-

tens des Landes besteht ein Angebot, in D¿ns ge-

meinsam mit der Gemeinde ein Projekt umzusetzen. 

Das Projekt soll Kriterien wie Ortsvertrªglichkeit, 

Ortsbezug, Nachhaltigkeit, sparsamer Umgang mit 

Grund und Boden jedenfalls gerecht werden. 

 

Im Haushaltsvoranschlag f¿r das Jahr 2024 der Ge-

meinde D¿ns sind Erlºse aus Grundst¿cksverªuÇe-

rungen vorgesehen. Dadurch ist eine Reduktion der 

Darlehensstªnde und eine damit verbundene Minde-

rung der Zinsbelastungen verbunden. 

 

Die Gemeindevertretung fasst den Grundsatzbe-

schluss, die Grundst¿cke 1248; 1249; 1250; am Sel-

lasweg zum Zwecke des gemeinn¿tzigen Wohnbaus 

an den Boden-Fonds des Landes Vorarlberg zu ver-

kaufen und mit dem Land Vorarlberg (Boden-Fonds) 

einen entsprechenden Kaufvertrag zu formulieren. 

Der errichtete Kaufvertrag wird zur Beschlussfassung 

der Gemeindevertretung in einer weiteren Sitzung 

vorgelegt.     

 

Die im Leitfaden f¿r den Verkauf von gemeindeeige-

nen Baugrundst¿cken durch die Gemeinde D¿ns fest-

gelegten Kriterien finden f¿r die VerªuÇerung der 

angef¿hrten Grundst¿cke keine Anwendung. Die ver-

pflichtende Bebauung innerhalb von 5 Jahren wird 

beibehalten. Diese Vorgangsweise wird mit dem 

Grundsatzbeschluss ebenfalls mit der Begr¿ndung 

bestªtigt, dass das ºffentliche Interesse im Sinne des 

leistbaren Wohnbaues ¿berwiegt und im gemeinn¿t-

zigen Wohnbau das Zuschlagsrecht der Gemeinde 

vorbehalten bleibt.  

      Der Beschluss durch die Gemeindevertretung 

erfolgt einstimmig. 

 

7. Berichte des B¿rgermeisters und der Aus-

sch¿sse: 

 

Berichte des B¿rgermeisters: 

Am 27.02.2024 fand die Rechnungspr¿fung der AR-

GE-Dreiklang durch die Obmªnner der Pr¿fungsaus-
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sch¿sse D¿nserberg, D¿ns und Schnifis im Gemeinde-

amt D¿ns statt. Der Pr¿fbericht wird im Anschluss 

durch den Obmann des Pr¿fungsausschusses der Ge-

meinde D¿ns, Mario D¿nser der Gemeindevertretung 

vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Bauhofmitarbeiter Manuel Gohm wird mit 1. Mªrz 

2024 mit einer 100% Anstellung angestellt. Er wird 

auch zur Unterst¿tzung, Bauhofarbeiten in Rºns und 

D¿nserberg ¿bernehmen. Ebenfalls werden Maschinen 

und Gerªte von der Gemeinde D¿ns dabei eingesetzt 

und nach Aufwand weiterverrechnet. 

 

Mit Schreiben vom 06.03.2024 wird durch das Land 

Vorarlberg die Genehmigung f¿r den Voranschlag 

2024 erteilt bzw. werden durch die Landesregierung 

keine Einwendungen gemªÇ Ä74 GG erhoben. Die 

Beurteilung der Finanzlage der Gemeinde D¿ns auf 

Basis dem Voranschlage f¿r 2024 wird als ªuÇerst 

angespannt beurteilt. KonsolidierungsmaÇnahmen 

werden empfohlen. Das Schreiben wird der Gemein-

devertretung vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  

 

Am 05.04.2024 fand die JHV der G¿terweggenossen-

schaft Winkel  lpele statt. Neben dem Rechnungsab-

schluss f¿r 2022 und 2023 wurde die Genossen-

schaftsweganlage um den Wegabschnitt 8 erweitert. 

Dieser Wegabschnitt f¿hrt vom Hauptweg WA1 ent-

lang der Grundst¿cksgrenze Gemeinde D¿ns ( lpele) 

und der Agrargemeinschaft D¿nserberg (Stªllestºck) 

¿ber eine Lªnge von ca. 180 Meter. Ebenfalls wurden 

Neuwahlen des Ausschusses durchgef¿hrt. 

 

Die durch die Gemeindevertretung beschlossene Aus-

zahlung der Geb¿hrenbremse erfolgt mit der kom-

menden Quartalsabrechnung als Gutschrift auf Basis 

der Ein- und Mehrpersonenhaushalte. 

 

Die Fºrderzusagen f¿r die Anschaffung eines MTFA f¿r 

die Feuerwehr und die Anschaffung einer Kommunal-

maschine inkl. Zubehºr in Kooperation mit der Ge-

meinde D¿nserberg f¿r den Bauhof sind vom Land 

Vorarlberg genehmigt worden und eingelangt. 

 

Die Arbeiten f¿r den Parkplatz hinter dem Feuerwehr-

haus sind bis auf kleine Restarbeiten abgeschlossen. 

Die Freigabe f¿r die Ben¿tzung erfolgt ab 1. Mai 

2024. 

 

 

Aus der Regio- Vorstandsitzung vom 27.02.2024 wird 

berichtet und zu den nachstehenden Themen eine 

schriftliche Zusammenfassung an die Mandatare ver-

teilt. 

* Bauhºfe Walgau 

* ¥ffentlichkeitsarbeit im Walgau / Regionale 

Kommunikation 

* Fachbereich Regionale Sozialarbeit im Walgau 

* Fachbereich Kultur im Walgau 

* Fachbereich Umwelt, Landwirtschaft und Klima 

im Walgau 

 

Aus der Regio- Vorstandsitzung vom 21.03.2024 

wird berichtet und zu den nachstehenden Themen 

eine schriftliche Zusammenfassung an die Mandatare 

verteilt. 

* Strukturprozess Sozialplanungsraum Vorarl-

berg S¿d 

* LEADER ï Projekt Soziale Nahversorgung 

* Fachbereich Kultur im Walgau. 

* Fachbereich Umwelt, Landwirtschaft und Klima 

 

Aus der 27. Sitzung des Gemeindevorstandes der 

Gemeinde D¿ns: 

* Dorfhus D¿ns ï die Anschaffung eines Schock-

frosters und K¿hlschrank wurde beschlossen 

* Gemeindeamt ï Serverumstellung wurde be-

schlossen. 

 

Aus der 28. Sitzung des Gemeindevorstandes der 

Gemeinde D¿ns: 

* Kassakredit gemªÇ Ä 77 Abs. 3 Gemeindege-

setz (GG) f¿r 9 Monate wurde beschlossen 

* Mehrzwecksaal ï Vergaben 

a) Sanierung Bodenbelag wurden vergeben. 

b) Malerarbeiten wurde vergeben 

 

Berichte der Aussch¿sse: 

Der Pr¿fbericht der ARGE Dreiklangs wurde durch 

Mario D¿nser der Gemeindevertretung zur Kenntnis 

gebracht. 

 

Sven Fritsch berichtet von der am 04.02.2024 statt-

gefundenen Vollversammlung der Jagdgenossen-

schaft D¿nserberg. 

 

 

8. Allfªlliges: 

Unter TOP 8 fallen keine Wortmeldungen an. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 

gibt, schlieÇt der Vorsitzende die 27. Gemeindever-

tretungssitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:35 Uhr 

 

Der B¿rgermeister:  Gerold Mªhr 

Der Schriftf¿hrer: Lukas Batlogg 
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Gemeindeamt - geªnderte ¥ffnungszeiten in den Sommerferien 

In den Sommermonaten ist in der Zeit von  

 

Freitag, 12. Juli bis  

einschlieÇlich Freitag,  6. September 2024  

 

das Gemeindeamt von Montag bis Donnerstag von 

08:00 - 12:00 Uhr geºffnet. In dieser Zeit bleibt das 

Gemeindeamt jeweils am Freitag geschlossen. 

 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis und stehen Ihnen zu 

den genannten Zeiten gerne zur Verf¿gung. AuÇer-

halb der ¥ffnungszeiten kºnnen Sie viele unserer 

Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten 

Hecken, Strªucher 

und Bªume, die 

von privaten 

Grundst¿cken auf 

ºffentliche Wege 

ragen, sorgen f¿r 

Gefahren auf Geh-

steigen und Stra-

Çen. 
 

Um solche Gefahrenquellen zu vermeiden, bittet die 

Gemeinde D¿ns alle Grundbesitzer, die Sicherheits-

abstªnde zwischen Verkehrswegen und Bªumen, 

Strªuchern, Hecken und dergleichen regelmªÇig zu 

kontrollieren. Diese sind bei Bedarf mindestens bis 

an die Grundgrenze zur¿ckzuschneiden (StVO Ä 91). 

Vorarlberger Familienpass - Ein Sommer voller Abenteuer 

Der Sommer r¿ckt mit groÇen Schritten nªher -

hºchste Zeit, Plªne f¿r die bevorstehenden Ferien zu 

schmieden! Egal, ob Sie mit Ihrer Familie Berge er-

klimmen, im Wasser planschen oder kreative Momente 

genieÇen mºchten - der Sommer hªlt f¿r jeden Ge-

schmack etwas bereit. Wir w¿nschen unvergessliche 

Ferien voller Abenteuer und SpaÇ mit dem Familien-

pass. 

 

Informationen unter: 

www.vorarlberg.at/familienpass oder 

info@familienpass-vorarlberg.at 

Dienstleistungen auch online nutzen. Besuchen Sie 

unsere Website unter www.duens.at  

Beachten Sie bitte folgende Sicherheitsabstªn-

de: 

¶ Die Durchfahrtshºhe entlang ºffentlicher StraÇen 

betrªgt mind. 4,5 Meter und von Gehwegen mind. 

2,5 Meter. 

¶ Auf Grundst¿cken, welche im Einfahrtsbereich an 

ºffentliche StraÇen grenzen, d¿rfen Hecken, 

Strªucher, Bªume und dergleichen - in weniger 

als 3 m Entfernung von der StraÇe - nur mit Zu-

stimmung des StraÇenerhalters gepflanzt werden. 

¶ Generell sind Bepflanzungen in solchen Bereichen 

mit einer maximalen Hºhe von 80 cm und einem 

Abstand von 3 m erlaubt. 

 

Vielen Dank f¿r Ihre Mithilfe und mehr Sicherheit im 

StraÇenverkehr! 
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Nutz- und Brennholz ï Bezugsanmeldung f¿r 2024/2025  

Sommerzeit ist Reisezeit - rechtzeitig auf die G¿ltigkeit der Reisedokumente achten! 

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Falls Sie also eine Ur-

laubsreise geplant haben, denken Sie bitte, falls not-

wendig, fr¿hzeitig daran, einen neuen Reis-

pass|Personalausweis zu beantragen. 

 

Ein Reisepass|Personalausweis ist f¿r den Grenz¿ber-

tritt erforderlich und dient als Nachweis der Staats-

angehºrigkeit und der Identitªt. Personen mit Haupt-

wohnsitz in D¿ns kºnnen einen ºsterreichischen Rei-

sepass|Personalausweis im Gemeindeamt beantra-

gen. Der Antrag muss persºnlich eingebracht wer-

den. Auch bei Antragstellung eines Reisepas-

ses|Personalausweises f¿r Minderjªhrige unter 18 

Jahren, muss das Kind (ab der Geburt, daher auch 

ein Baby) mit dem gesetzlichen Vertreter zur Identi-

tªtsfeststellung anwesend sein. 

 

Weitere Informationen und die erforderlichen Unter-

lagen finden Sie unter nachfolgendem Link: 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/ 

Altpapiersammlung der Funkenzunft D¿ns 

Die Funkenzunft D¿ns f¿hrt am Samstag, 

den 27. Juli 2024 die nªchste Altpapier-

sammlung durch.  

 

Bitte das Papier bis spªtestens 10:00 Uhr geb¿ndelt 

oder in Schachteln an den StraÇenrand stellen. Die 

Funkenzunft bedankt sich f¿r Ihre Unterst¿tzung. 

Die Anmeldung f¿r den Bezug von Nutz- und 

Brennholz f¿r 2024/2025 kann bis spªtestens  

Ende Juli 2024 wªhrend der Amtsstunden telefo-

nisch im Gemeindeamt D¿ns unter Tel. 05524 2311 

oder per E-Mail unter gemeinde@duens.at ange-

meldet werden. Anmeldungen nach diesem Termin 

kºnnen f¿r das heurige Jahr nicht mehr ber¿cksich-

tigt werden! Wer keine Meldung macht, verzichtet 

auf das Brennholz. Wie in den vergangenen Jahren 

erfolgt keine finanzielle Abgeltung. 

 

Das Brennholz wird wie gewohnt, aufger¿stet am 

StraÇenrand ausgegeben. Die Aufarbeitung bzw. 

Abfuhr des zugewiesenen Brennholzes hat inner-

halb eines Monats ab Zuweisung zu erfolgen. Der 

Lagerplatz ist sauber zu hinterlassen (Rinden, Sª-

gespªne, etc. sind zu entsorgen). Brennholz, welches 

nicht fristgerecht aufgearbeitet und abgef¿hrt wird, fªllt 

in das Gemeindegut zur¿ck. 
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Neue Kommunalmaschine stªrkt die Infrastruktur 

Die Gemeinden D¿ns und D¿nserberg setzen ihre 

erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Anschaffung 

eines neuen Kommunalfahrzeugs fort, welche die 

Effizienz bei ºffentlichen Dienstleistungen steigern 

soll. Der Kauf eines Radladers stellt einen weiteren 

Schritt in der gemeinsamen Infrastrukturentwicklung 

dar. Die Anschaffung des Fahrzeugs wurde k¿rzlich 

von der Gemeindevertretung D¿ns einstimmig be-

schlossen. 

 

Der Radlader, dessen Gesamtkosten sich auf ú 

86.540,84 belaufen, wird zuk¿nftig in verschiedenen 

Bereichen eingesetzt. Hierzu zªhlen der Winterdienst, 

die Abwasser- und Wasserversorgung, die Instand-

haltung und Pflege von Sport- und Freizeitanlagen 

sowie Aufgaben der M¿ll- und Gr¿nm¿llentsorgung, 

der StraÇenerhaltung, der Hackschnitzelumsetzung 

f¿r das Biomasseheizwerk  sowie sonstiger Bauhof-

leistungen. Dadurch wird nicht nur die Effizienz in der 

Bewªltigung dieser essenziellen Aufgaben erhºht, 

sondern auch die Kapazitªt der Ressourcennutzung 

in den beiden Gemeinden. 

 

Die Kosten f¿r das neue Fahrzeug werden zwischen 

den Gemeinden aufgeteilt, wobei der Anteil von 

D¿nserberg bei ú 12.981,13 liegt. Vor der endg¿lti-

gen Entscheidung wurden vier verschiedene Angebo-

te eingeholt und die entsprechenden Gerªtetypen 

getestet, um die beste Option auszuwªhlen. 

 

Synergien f¿r die B¿rger nutzen 

Die Anschaffung dieser Maschine reiht sich in eine 

lange Liste von Kooperationen der beiden Gemeinden 

ein, darunter Projekte in den Bereichen Bildung, Frei-

zeit und Infrastruktur. Die Investition in den neuen 

Radlader ist ein weiteres Beispiel f¿r das Engage-

ment beider Gemeinden, ihre Ressourcen zu b¿ndeln 

und Synergien zum Vorteil ihrer B¿rgerinnen und 

B¿rger zu nutzen. Trotz der entstehenden Mehrkos-

ten f¿r ein Schneeschild von ú 7.710,10, welche in 

der anfªnglichen Kostenprognose nicht ber¿cksichtigt 

wurden, rechtfertigen der garantierte Einsatz f¿r die 

Gr¿npflege und zusªtzliche Bauhofaufgaben in der 

angrenzenden Gemeinde Rºns den Erwerb. Das ver-

spricht eine hohe Auslastung und damit eine nach-

haltige Investition in die kommunale Infrastruktur. 

v.l.n.v.: Gemeindemitarbeiter Manuel Gohm, Robert Putz (Firma Wacker Neuson), Bgm. Gerold Mªhr (D¿ns), Bgm. Walter 

Rauch (D¿nserberg) und Bgm. Michael Amman (Rºns) 



Naturvielfalt in D¿ns - Biotopexkursion 
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Was kreucht und fleucht in Gelda und Monta-

nast? 

Am Sonntag den 2. Juni trafen sich 18 Erwachsene, 5 

geborene sowie ein ungeborenes Kind und zwei Hun-

de zur Biotopexkursion beim Dºrfle in D¿ns. Auf dem 

Weg Richtung Schni-

fis wurden verschie-

dene Wiesentypen 

thematisiert, bei un-

serem Naturjuwel 

Pradegaz die Lebens-

rªume Feuchtwiesen 

und Moore. Anschlie-

Çend gingen wir 

durch den Wald Rich-

tung W lgaublick, wo 

wir eine Vogelnestwurz, holzverarbeitende Ameisen 

und verschiedene FraÇbilder von Kªfern entdecken 

und diskutieren konnten.  

 

In Gelda standen die Orchideen im Mittelpunkt, wa-

ren doch mit dem Schwert-

blªttrigen Waldvºgelein, der 

Bergwaldhyazinthe, der 

Fuchs` Fingerwurz und der 

Fleischfarbenen Fingerwurz 

sowie dem GroÇen Zweiblatt 

gerade sehr viele Arten in Bl¿-

te. 

 

Nach dem R¿ckweg zum Ge-

meindeamt machte eine Grup-

pe von Motivierten noch einen 

Abstecher zum Planb¿hel, wo 

im von den Familien Schnet-

zer und Gohm bewirtschafte-

ten Bereich seltene Blumen bestaunt werden konn-

ten, wobei die Bienenragwurz das absolute Highlight 

war. Diese Pflanze tªuscht mit ihrer Bl¿te ein Bienen-

weibchen vor und versucht so Bienenmªnnchen zur 

ĂFortpflanzungñ und so zur Verbreitung ihrer Pollen 

anzuregen. Schlªgt dieser Versuch fehl, befruchtet 

sich die Pflanze einfach selbsté 

 

Danke an alle Teilnehmer, den Landwirten die unsere 

Natur pflegen, dem Wettergott, der uns eine Regen-

pause gºnnte, dem Team vom Dºrfle, das die hung-

rigen Teilnehmer nach der Exkursion vorz¿glich be-

wirtete und nat¿rlich der Gemeinde und der Abtei-

lung f¿r Umwelt- und Klimaschutz vom Land Vorarl-

berg, welche diese Aktion unterst¿tzen! 

 

Johannes Achatz 

Bienenragwurz 
Dickkopffalter 

Fuchsó Fingerwurz 

Pradegaz 

Gelda 
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F¿r ein gesundes Dorfleben  -  ARGE Soziale Nahversorgung 

F¿r ein aktives Miteinan-

der in den Dºrfern 

braucht es Orte der Be-

gegnung, wo sich Men-

schen treffen kºnnen und 

miteinander ins Gesprªch kommen. Wer sich kennt, 

engagiert sich auch eher f¿reinander und setzt sich 

f¿r die Nachbarn ein. Kleineren Gemeinden kommt 

damit eine immer wichtigere Rolle zu. Damit eine 

Gemeinde das Dorfleben aktiv gestalten kann, ist es 

wichtig zu wissen, was die Menschen bewegt und wie 

sich ihre Bed¿rfnisse verªndern. Der B¿rgerservice 

als erste Anlauf-

stelle im Gemein-

deamt kann hier 

als Seismograf 

wirken und erken-

nen, was die B¿r-

ger brauchen. Die 

Arbeit dieser Mit-

arbeiter geht so-

mit mittlerweile 

weit ¿ber reine 

Verwaltungstªtig-

keiten hinaus. 

Beim Projekt 

ĂSoziale Nahver-

sorgungñ wurden 

diese Verªnderungen in den vergangenen Monaten 

diskutiert und gemeinsam mit Verwaltungsï und Fa-

cheinrichtungen in Vorarlberg Lºsungswege gesucht. 

Es muss sich erst das Bewusstsein f¿r diese neue 

Rolle entwickeln. AuÇerdem liegt der Fokus auch auf 

dem Vernetzungsï und Weiterbildungsangebot, um 

f¿r die zuk¿nftigen Anforderungen im Gemeindeamt 

ger¿stet zu sein. Viele kleinere und grºÇere Probleme 

landen nicht (oder st viel spªter) bei den Behºrden, 

sie werden aber schon viel fr¿her von aufmerksamen 

Mitmenschen beobachtet. 

 

Ein gutes Werkzeug 

Um allen Menschen, die sich f¿r soziale Nahversor-

gung einsetzen, gutes Werkzeug in die Hªnde geben 

zu kºnnen, setzten die Gemeinden des Projekts auf 

Weiterbildung. Diese gliedert sich in drei Sªulen: 

fachliche Weiterbildung, soziale Kompetenz und Aus-

tausch. Die Vorarlberger Verwaltungsakademie wird 

dazu neue Ausbildungsmodule in ihr Angebot aufneh-

men. Dieses Angebot soll auÇerdem ehrenamtlich 

engagierten Menschen oder Sozialorganisationen of-

fenstehen. In einer gemeinsamen Abschlussveran-

staltung wurden diese W¿nsche an die Sozialabtei-

lung des Landes Vorarlberg, die Bezirkshauptmann-

schaft Feldkirch, die jeweiligen Regios, die Vorarlber-

ger Verwaltungsakademie und den Vorarlberger Ge-

meindeverband kommuniziert.  

 

Eine besondere Rolle kommt in Zukunft den Regios 

Walgau und Bregenzerwald zu, die die Gemeinden 

bei der Vernet-

zung unterst¿t-

zen werden. Von 

Karen Schillig, 

Geschªftsf¿h-

rung LEADER-

Region Vorder-

land-Walgau-

Bludenz, und 

Walter Rauch, 

Obmann LEADER

-Region Vorder-

land-Walgau-

Bludenz, kamen 

sehr positive 

R¿ckmeldungen 

zu den Ergebnissen des Projektes. Die teilnehmenden 

Gemeinden ¿berlegen, f¿r die Begleitung und Unter-

st¿tzung in der nun folgenden Umsetzungsphase ein 

Folgeprojekt einzureichen. Die genauen Inhalte dazu 

werden in den nªchsten Wochen und Monaten disku-

tiert. 

Factbox zur ARGE Soziale Nahversor-

gung 

Teilnehmergemeinden Walgau: Frastanz, Bludesch, 

Dreiklang  Schnifis ï D¿ns ï D¿nserberg 

Teilnehmergemeinden Bregenzerwald:  

Doren, Hittisau, Mellau 

ARGE Soziale Nahversorgung,  

Sªgenplatz 1, 6820 Frastanz 

Mag. (FH) Sabine Duellið

sabine.duelli@nahversorgung.org, Mag. Karl-Heinz 

Marent, karlheinz.marent@nahversorgung.org 

Abschlusstreffen in Frastanz mit der Projektgruppe, den B¿rgermeistern sowie  

wichtigen Systempartnern. 



Konsumgenossenschaft D¿ns - D¿nserberg 

Verein Dorfleben - Aktuelle Situation der Nahversorgung in Vorarlberg 

Gemeinden und Stªdte tragen im 

Rahmen der kommunalen Da-

seinsvorsorge wesentlich zur 

Lebensqualitªt der B¿rger:innen 

bei. Durch die verstªrkten finan-

ziellen Belastungen im Rahmen 

der kommunalen Daseinsvorsor-

ge nimmt der Handlungsspiel-

raum laufend ab. Insbesondere Kinderbetreuung, 

Ganztagsschulen, Soziales, Gesundheit und ºffentli-

cher Verkehr, aber auch die Nahversorgung weisen 

eine sehr hohe Dynamik auf. Dies f¿hrt zu einer zu-

nehmenden Fremdbestimmung und der schrittweisen 

Aushºhlung der kommunalen Selbstverwaltung. Die-

se Situation spiegelt sich auch in der Nahversorgung 

wider. Einen guten ¦berblick ¿ber die aktuelle Situa-

tion der Nahversorgung und auch der Bedeutung und 

deren Beitrag f¿r die Lebensqualitªt gibt der aktuelle 

Nahversorgerbericht des Vereins Dorfleben. Ihr fin-

det diesen online unter: https://nahversorgung.org 

und https://dorfladen-vorarlberg.at  

Ădºrfleñ ist mehr als nur ein Gasthaus. 

Es ist ein Treffpunkt, an dem Tradition 

und Gemeinschaft auf der Speisekarte 

stehen. In enger Zusammenarbeit mit 

unserem charmanten Dorfladen sorgen 

wir daf¿r, dass gutes Essen und gute Nachbarschaft 

Hand in Hand gehen. 

 

Unsere ¥ffnungszeiten: 

Dienstag:  09:00 bis 13:30 Uhr 

Mittwoch:  09:00 bis 13:30 Uhr, 18:00 bis 22:00 

Uhr (K¿che bis 21:00 Uhr) 

Donnerstag: 09:00 bis 13:30 Uhr 

Freitag:  18:00 bis 22:00 Uhr  

 (K¿che bis 21:00 Uhr) 

Sonntag:  10:30 bis 17:00 Uhr  

 (K¿che bis 16:00 Uhr) 

 

Sommerurlaub vom 29.07. ï 12.08.2024. Am 

13.08.2024 sind wir wieder f¿r Euch da. 

 

Mit unserem WhatsApp Kanal immer 

auf dem laufendem bleiben und nichts 

mehr verpassen: QR Code scannen und 

bei WhatsApp auf abonnieren klicken 

und die Glocke aktivieren 

 

Adresse:  DorfstraÇe 60, 6822 D¿ns 

Telefon: +43 5524 / 231515 

E-Mail: office@doerfle.duens.at 

Website:  www.doerfle.at 
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Leuchtturmprojekt f¿r die Digitalisierung 

Mit einem Tag der offenen T¿r feierte die Mittelschule 

und Sportmittelschule Satteins am Samstag (27. Ap-

ril) ihre Neuerºffnung. Im Zuge eines Umbaus und 

einer Renovierung war die Schule mit modernster 

technischer Infrastruktur ausgestattet und rªumlich 

erweitert worden. Landeshauptmann Markus Wallner 

und Landesstatthalterin Barbara Schºbi-Fink gratu-

lierten bei der Erºffnungsfeier zur Fertigstellung des 

digitalen Vorzeigeprojekts und dankten allen Projekt-

partnern, darunter B¿rgermeister Andreas Dobler 

und Schulleiterin Monika Getzner mit ihrem Team. 

ĂDie moderne technische Ausstattung an der Mittel-

schule und Sportmittelschule Satteins ermºglicht ein 

digitales und vernetztes Lernen, das die Entwicklung 

unserer Sch¿lerinnen und Sch¿ler fºrdert. Die Schule 

hat damit Leuchtturm-Charakter: Hier werden neue 

MaÇstªbe in den Bereichen Digitalisierung und Inno-

vation gesetztñ, waren sich Wallner und Schºbi-Fink 

einig. 

 

Im Zuge der Generalsanierung und Erweiterung der 

Mittelschule und Sportmittelschule Satteins in den 

Jahren 2021 bis 2023 wurde 

das Schulgebªude bautech-

nisch erneuert und in digitaler 

Hinsicht auf den neuesten 

Stand gebracht. Das Leucht-

turmprojekt ĂDigitale Muster-

schule Satteinsñ konnte im 

Rahmen des Digitalisierungs-

pakets f¿r Vorarlberger Schu-

len der Vorarlberger Landesre-

gierung gemeinsam mit Part-

nern umgesetzt werden. 

ĂVorarlberg kann sich als inno-

vativer Produktions- und Wirt-

schaftsstandort national wie 

auch am Weltmarkt sehr erfolgreich behaupten. Ein 

wichtiges Instrument daf¿r sehe ich in der Digitalisie-

rung. Die Mittelschule und Sportmittelschule Satteins 

ist ein Vorzeigeprojekt f¿r die digitale Infrastruktur in 

Vorarlbergñ, sagte der Landeshauptmann.  

 

Die technische Ausstattung der Schule umfasst ne-

ben einer Gigabit-fªhigen Glasfaseranbindung sowie 

einer leistungsfªhigen WLAN- und VLAN-Ausstattung 

nun auch modernste IT-Systeme f¿r die Klassenrªu-

me, die den Sch¿lerinnen und Sch¿lern ein innovati-

ves und zukunftsorientiertes Lernen ermºglichen sol-

len. Landesrat Marco Tittler sieht in dem Projekt da-

her auch einen Mehrwert f¿r die Wirtschaft: ĂIndem 

wir unsere Sch¿lerinnen und Sch¿ler mºglichst fr¿h 

an ein digitales Lernen heranf¿hren, bereiten wir un-

sere Fachkrªfte von morgen optimal auf die spªtere 

Arbeitswelt vor. Damit stªrken wir den Wirtschafts-

standort Vorarlberg nachhaltig.ñ 

 

Seit dem Umbau steht auch deutlich mehr Platz als 

Lernraum zur Verf¿gung. ĂDie Neugestaltung und 

Erweiterung der Schule schafft eine produktive und 

positive Lernumgebung, von der Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler sowie Lehrpersonen gleichermaÇen profitie-

ren. Das erweiterte Platzangebot und die offenen 

Rªumlichkeiten bieten beste Voraussetzungen f¿r 

einen zeitgemªÇen Unterrichtñ, freute sich Schºbi-

Fink.  

 

Digitalisierung erºffnet Chancen 

Wallner betonte die Bedeutung moderner Infrastruk-

tur im Bildungswesen auf dem Weg Vorarlbergs zum 

chancenreichsten Lebensraum f¿r Kinder: ĂDigitale 

Schulen sind weit mehr als nur Orte des Lernens, sie 

sind Chancenrªume f¿r unsere Kinder und Jugendli-

chen. Indem wir optimale Rahmenbedingungen f¿r 

die Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen 

schaffen, erºffnen wir ihnen gute Zukunftsperspekti-

ven und helfen ihnen, in einer 

zunehmend digitalisierten Welt 

erfolgreich zu sein.ñ  

Die Mittelschule und Sportmit-

telschule Satteins zeigt, dass 

sich die Investitionen des Lan-

des in den Ausbau der techni-

schen und digitalen Ausstattung 

der Schulen lohnen, so Wallner. 

Im Rahmen des Digitalisie-

rungspakets f¿r Schulen ge-

wªhrt das Land den Gemeinden 

zusªtzlich zu den Bedarfszuwei-

sungen Top-Up-Fºrderungen, 

um die Anschaffung von EDV-

Ausstattung und die Durchf¿hrung von Modernisie-

rungsmaÇnahmen an den Vorarlberger Pflichtschulen 

zu unterst¿tzen. Der Mittelschule und Sportmittel-

schule Satteins wurde zusªtzlich f¿r die Anschaffung 

ihrer EDV-Ausstattung im Jahr 2022 eine Landesfºr-

derung in Hºhe von rund 77.300 Euro bewilligt.  

 

Erfolgreiche Kooperation 

Das Projekt ĂDigitale Musterschule Satteinsñ wurde 

vom Land Vorarlberg, der WISTO, dem Vorarlberger 

Bildungsservice, der Gemeinde Satteins und der MS 

& SMS Satteins gemeinsam mit A1 und WolfVision 

umgesetzt. Die Projektpartner zeigten sich vor Ort 

zufrieden mit der gelungenen Umsetzung. Marcus 

Grausam, CEO A1 ¥sterreich: ĂMit maÇgeschneider-

ten und sicheren Lºsungen f¿r die Digitalisierung der 

Schulen in ¥sterreich bereiten wir Kinder und Ju-

Landeshauptmann Markus Wallner mit Sch¿le-

rinnen der Sportmittelschule Satteins. 
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Die Erºffnung der umgebauten Mittelschule und Sportmittelschule Satteins wurde groÇ gefeiert. 

gendliche optimal auf das Leben in einer digital ver-

netzten Welt vor. Es freut mich daher besonders, 

dass wir gemeinsam mit dem Land Vorarlberg und 

der Mittelschule und Sportmittelschule Satteins ein 

digitales Bildungsprojekt umsetzen konnten, das ºs-

terreichweit Vorbildcharakter hat und interaktives, 

multimediales sowie effizientes Lernen ermºglichtñ. 

Michael Lisch, CEO der WolfVision GmbH Klaus: ĂWir 

sind stolz darauf, dass f¿hrende Universitªten wie 

Yale, Harvard und Oxford auf unsere Systeme set-

zen. Gleichzeitig ist es f¿r uns besonders erfreulich, 

dass unsere āMade in Vorarlbergó-Technologie zuneh-

mend in Schulen unserer Region zum Einsatz kommt 

und die Bildung unserer Kinder bereichert.ñ 


